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Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe nun Tagesordnungspunkt 8 auf:

Gesetzentwurf der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Martin 

Böhm u. a. und Fraktion (AfD)

zur Aufhebung des Bayerischen Klimaschutzgesetzes - Entlastung der 

bayerischen Bürger, der Wirtschaft sowie der Verwaltung von Bürokratie 

(Drs. 19/4699)

- Zweite Lesung -

Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 29 Minuten. Die Redezeit der Staatsregie-

rung orientiert sich dabei an der Redezeit der stärksten Fraktion. – Ich eröffne die 

Aussprache. Erster Redner ist Herr Abgeordneter Gerd Mannes für die AfD-Fraktion.

(Beifall bei der AfD)

Bitte schön, Sie haben das Wort.

Gerd Mannes (AfD): Sehr geehrtes Präsidium, sehr geehrte Damen und Herren! 

Unter dem Deckmantel der angeblichen Rettung des Klimas werden ständig neue 

Abzocksteuern eingeführt. Gleichzeitig verliert die Regierung jede Kontrolle über die 

Staatsausgaben. Hunderte Milliarden verschwinden jährlich in fragwürdigen Projekten, 

in der Entwicklungshilfe, in der Migrationsindustrie und im Klimairrsinn, und das ohne 

einen konkreten Nutzen für den Steuerzahler. Über den europäischen Emissionshan-

del nimmt der Staat bereits sechs Milliarden Euro jährlich ein. Seit 2021 müssen Bür-

ger und Unternehmen zusätzlich die nationale CO2-Abgabe zahlen. Die Versprechen, 

dass die Einnahmen über ein Klimageld wieder zurückgezahlt werden, sind gebrochen 

worden. Stattdessen stopft die CO2-Steuer die Löcher des Bundeshaushalts. Dort ver-

sickern die Milliarden in nutzlosen Projekten. Was wir jeden Tag sehen, sind steigende 

Heizkosten und der teure Sprit an den Tankstellen.

Um es noch einmal klar zu sagen: Wir haben es hier mit einer direkten staatlichen Ab-

zocke durch Klimasteuern zu tun. Das ist nichts anderes. Mit dem neuen Artikel 143h 
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missbrauchen die Regierungsparteien auf Bundesebene zusammen mit den GRÜNEN 

sogar das Grundgesetz für noch mehr Klimaausgaben. Mit dieser Planwirtschaft brem-

sen sie die wirtschaftliche Entwicklung unseres Landes einfach aus.Laut Ifo-Institut 

kostet uns die grüne Regulierung jährlich fast 150 Milliarden Euro an Wirtschaftsleis-

tung. Deswegen befinden wir uns seit nunmehr drei Jahren in einer Rezession. Das ist 

eine Zerstörung der Wirtschaft durch die eigene Regierung.

Die gesamte Verwaltung unserer Gemeinden wird durch immer neue Vorschriften 

gegängelt. Kommunen müssen Ladesäulen bauen, Heizungen austauschen und Wär-

menetze planen. Das Bayerische Klimaschutzgesetz setzt diesem Irrsinn noch die 

Krone auf. Niemand braucht einen Klimarat, eine Beratungsinstanz, die die Ministeri-

en in Dingen beraten soll, über die sie eigentlich schon genau informiert sind. Man 

braucht auch keinen Koordinierungsstab Klimaschutz, der aus der Staatskanzlei und 

den Staatsministerien besteht. Sie sollten sich lieber um die positive Entwicklung der 

Wirtschaft kümmern. Das wäre viel wichtiger.

(Zuruf des Abgeordneten Arif Taşdelen (SPD))

Herr Minister Glauber berichtet dem Ministerrat jährlich, damit er sich selber auf 

die Schultern klopfen kann. Das ist nicht notwendig. Öffentlichkeitswirksam lobt man 

außerdem noch den Bayerischen Klimaschutzpreis aus. Der interessierte Zuschauer 

fragt sich: Wozu das alles eigentlich? Der schlimmste Passus im Klimaschutzgesetz 

ist und bleibt das weltfremde Ziel, dass Bayern bis zum Jahr 2040 klimaneutral sein 

soll.

Liebe Kollegen von der CSU und der anderen Fraktionen, merken Sie sich eines: 

Bayern hat keinen Einfluss auf das Weltklima. Punkt! Das ist so.

(Beifall bei der AfD)
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Ganz im Gegenteil: Die Welt nimmt einen ganz anderen Kurs. Die USA haben das 

Pariser Klimaabkommen beerdigt. Die Chinesen bauen ein Kohlekraftwerk nach dem 

anderen. Es sind Hunderte Kohlekraftwerke.

(Zuruf der Abgeordneten Gülseren Demirel (GRÜNE))

Es ist höchste Zeit, dass wir hier in Bayern die weltfremde Gesetzgebung der Realität 

anpassen. Anders kann man es nicht sagen. Mit unserem Gesetzentwurf fordern wir 

daher die Abschaffung des Bayerischen Klimaschutzgesetzes. Dieses Gesetz war 

schon damals, als es eingeführt wurde, insgesamt unseriös. Es war ein Marketingtrick 

des Ministerpräsidenten Söder, als die grüne Politik noch im Trend war. Heute sehen 

wir, dass unserem Land mit der Klimaideologie furchtbarer Schaden zugefügt wurde.

(Beifall bei der AfD)

Für Infrastrukturmaßnahmen, die auch Teil des Klimaschutzgesetzes sind, braucht 

man kein Klimaschutzgesetz. Man kann das in andere Gesetze packen. Das ist kein 

Problem.

Wir sind der Meinung, der Klimairrsinn hat schon genügend Schaden angerichtet. 

Stimmen Sie unserem Gesetzentwurf zu, und entsorgen Sie mit uns gemeinsam das 

sinnlose Bürokratiemonster.

(Beifall bei der AfD)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Der nächste Redner ist der Kollege Alexan-

der Flierl für die CSU-Fraktion. – Herr Kollege, Sie haben das Wort.

Alexander Flierl (CSU): Geschätzter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Kollege Mannes, Sie haben mehr als die Hälfte Ihrer Redezeit darauf verschwendet 

und uns Lebenszeit gestohlen, indem Sie über bundesgesetzliche oder europarechtli-

che Vorgaben gesprochen haben, nämlich über die CO2-Bepreisung und Wärmepläne 
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etc. Für all dies besteht für den Bayerischen Landtag keine rechtliche Kompetenz, das 

heißt, keine rechtliche Zuständigkeit.

Wir reden in dieser Debatte über das Klimaschutzgesetz, das Sie aufgeben wollen 

bzw. streichen wollen. Sie wollen es "beerdigen" – so nennen Sie das. Sie verkennen 

aber eindeutig – dabei reihen Sie sich eindeutig in die Riege der Klimaleugner und 

Negierer des Klimawandels in Ihren Reihen ein –, dass die zentralen globalen Her-

ausforderungen, vor denen wir stehen, auch aufgrund des Klimawandels tagtäglich 

erkennbar sind. Besonders in den vergangenen Jahren gab es lange Dürrephasen, 

teilweise Extremwetterereignisse, Überschwemmungen und Starkregenereignisse. All 

diese Phänomene zeigen doch eindeutig, wie notwendig es ist, dass wir Maßnahmen 

ergreifen, um das Klima zu schützen, dass wir aber auch uns an den Klimawandel 

anpassen müssen und Anpassungsstrategien ergreifen müssen. Wir müssen handeln. 

Wir müssen ins Handeln kommen.

Deswegen hilft es uns auch nichts, wenn andere Länder auf einem Irrweg sind. Sie 

haben diese Länder angesprochen, die einen völlig anderen Weg gehen.

(Zurufe der Abgeordneten Ferdinand Mang (AfD) und Oskar Lipp (AfD))

Es hilft uns leider Gottes nichts, wenn man, um einen Vergleich heranzuziehen, sagt: 

Es ist alles schön und gut, wenn die Nachbarskinder eine Sechs haben und unsere 

nur eine Fünf haben. Nein, ich glaube, wir haben eine Vorbildfunktion. Wir haben eine 

Vorreiterrolle. Es ist auch ganz klar: Wenn wir Technologien entwickeln, die das Klima 

schützen und eine Anpassung an den Klimawandel ermöglichen, wird das auch ein 

Exportschlager. Dann wird das auch in wirtschaftlicher Hinsicht Erfolge erzielen.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der SPD – Zuruf des Abgeordneten 

Ferdinand Mang (AfD))

Ich komme zum Inhalt Ihrer Gesetzesinitiative. Wir wollen an unserem Klimaschutzge-

setz festhalten, weil es die Grundlage für unser Bayerisches Klimaschutzprogramm 
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bildet. Es gibt angemessene 150 Maßnahmen, die auch Anpassungsstrategien enthal-

ten, die wir dringend brauchen. Dadurch werden wir unserer Verantwortung gegenüber 

nachfolgenden Generationen gerecht, weil wir Klimaschutz, Wirtschaftlichkeit und so-

ziale Verträglichkeit damit kombinieren.

(Ferdinand Mang (AfD): Das klappt bisher super! Das klappt super!)

Das geht nur durch eine kluge Politik. Das geht nicht durch das Leugnen des Klima-

wandels und nicht durch das Streichen von Gesetzen, sondern nur dadurch, dass 

wir die Gesetze mit Leben erfüllen und das Programm immer wieder zielgerichtet 

punktuell an die Herausforderungen, vor denen wir stehen, anpassen.

(Zuruf des Abgeordneten Ferdinand Mang (AfD))

Dafür bildet das Klimaschutzgesetz einen verlässlichen Rahmen, den wir weiterhin 

aufrechterhalten wollen. Natürlich ist uns bewusst, dass wir als Bayern und als Bun-

desrepublik Deutschland diese globale Herausforderung nicht allein meistern können. 

Aber – ich habe das vorher schon betont – wir können vorausgehen und durch diese 

gesetzlichen Maßgaben unseren Beitrag leisten.

(Zuruf des Abgeordneten Oskar Lipp (AfD))

Wir können zu einem Vorbild werden. Ja, es ist auch richtig: Dafür braucht es bun-

desgesetzlicher und europarechtlicher Vorgaben. Aber unser Klimaschutzgesetz ist 

flankierend und daneben mit dafür da, dass wir unseren Beitrag leisten können, um 

die Ziele, die wir uns gesetzt haben, zu erreichen.

Wie gesagt, wir setzen hier auf Technologieoffenheit. Sie ist für uns ein zentraler und 

wesentlicher Punkt. Wir wissen ganz genau, dass wir die großen Herausforderungen, 

vor denen wir stehen, nur zusammen mit den Menschen und nur zusammen mit einer 

stabilen Wirtschaft erreichen können. Dafür stehen wir.

(Zuruf des Abgeordneten Oskar Lipp (AfD))
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Dafür brauchen wir dieses Klimaschutzgesetz weiterhin. Eine isolierte Aufhebung des 

Bayerischen Klimaschutzgesetzes würde gar nichts bringen und wäre sogar, wie ich 

dargelegt habe, fatal. Daher werden wir Ihre Gesetzesinitiative wie auch schon bei der 

Ersten Lesung und in der Ausschussberatung ablehnen.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Zu einer Zwischenbemerkung erteile ich 

dem Abgeordneten Gerd Mannes von der AfD-Fraktion das Wort.

Gerd Mannes (AfD): Herr Flierl, Sie haben es richtigerweise auch so gemacht wie 

ich: Sie haben das Bayerische Klimaschutzgesetz mit EU-Regularien und dem Bun-

desrecht in Verbindung gebracht. Wenn man es erläutern will, dann ist das notwendig. 

Ich glaube, Sie gestehen mir das in Zukunft auch zu, weil Sie es ebenso gemacht 

haben.

Nun aber zu meiner Frage. Sie haben gesagt, wir müssen mit einer Vorbildfunktion 

vorangehen, das sei der größte Exportschlager. – Ich glaube, dass der größte Ex-

portschlager die deutsche Wertschöpfung und die deutsche Industrie sind. Für sie 

entwickelt sich das aber gerade fatal. Sie haben gesagt, Sie wollen trotzdem am 

Klimaschutz festhalten. Sie wollen anscheinend die Welt retten. Für 1,8 oder 1,9 % 

des weltweiten CO2-Ausstoßes sind wir verantwortlich. Auf Bayern entfallen davon 

vielleicht etwa 0,4 %. Können Sie mir ganz genau sagen, und zwar messbar, welchen 

Effekt diese Einsparungen, die wir in Bayern vornehmen, weltweit haben? Können Sie 

das beziffern? Gibt es dafür irgendwelche Zahlen?

(Beifall bei der AfD)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herr Kollege Flierl, bitte schön.

Alexander Flierl (CSU): Ja, ganz klar, die europarechtlichen und auch bundesgesetz-

lichen Rahmenbedingungen müssen entsprechend gesetzt werden, damit wir weiter 

vorankommen und unsere Klimaziele erreichen können. Das ist doch aber auch 
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nur logisch: Wenn eine der größten Volkswirtschaften weltweit, die Bundesrepublik 

Deutschland, es schafft, einen wesentlichen Beitrag zu Klimaanpassungsmaßnahmen 

und zum Klimaschutz zu erbringen, dann hat das eine Vorbildwirkung auf andere 

Länder. Andere Länder schauen auf uns.

(Zuruf des Abgeordneten Ulrich Singer (AfD))

Deswegen wäre es fatal, wenn wir uns von diesem Weg verabschieden würden. Dazu 

trägt Ihr Vorschlag in keiner Art und Weise bei und bringt uns nicht weiter. Sie verne-

beln nur. Sagen Sie doch ganz klar, dass Sie den menschengemachten Klimawandel 

leugnen. Dann sind Sie wenigstens authentisch und ehrlich. Verbrämen Sie es aber 

nicht, indem Sie ausführen und sagen, Sie wollten die bayerische Wirtschaft schützen. 

Im Gegenteil: Wir gehen den Weg, dass wir Sozialverträglichkeit und Wirtschaftlichkeit 

mit dem Klimaschutz kombinieren.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER – Zuruf des 

Abgeordneten Gerd Mannes (AfD))

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön. – Die nächste Rednerin ist 

für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN die Kollegin Laura Weber. Bitte schön, Sie haben das 

Wort.

Laura Weber (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, sehr geehrte Kolleginnen 

und Kollegen! Da sich Rechtsextremismus und Klimaschutz grundsätzlich ausschlie-

ßen – wir bekommen das auch oft bestätigt –,

(Ulrich Singer (AfD): Intelligenz und Klimaschutz passen nicht zusammen!)

wundert es mich nicht, dass die AfD diesen Antrag stellt: Das Klimaschutzgesetz 

soll abgeschafft werden – und zwar nicht, weil es falsch ist, es herrscht ganz klar 

wissenschaftlicher Konsens darüber, dass wir Klimaschutz brauchen –, sondern weil 

es stört. Es stört Rechtsextremisten, wenn auf der Grundlage von Fakten und im 

demokratischen Konsens der Verantwortung Politik gemacht wird;
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(Beifall bei den GRÜNEN sowie Abgeordneten der SPD)

denn Ihnen geht es nie um eine verantwortungsvolle Politik.

Verantwortung würde bedeuten, so schnell wie möglich gegen die Klimakatastrophe 

anzugehen. Verantwortung würde auch bedeuten, die erneuerbaren Energien, die 

Speicher und die Netze auszubauen, Hitzeschutzmaßnahmen voranzubringen, Moore 

zu renaturieren und Wasserknappheit anzugehen. Das alles würde eine verantwortli-

che Politik bedeuten. Aber ich weiß, dass das alles für Sie nicht zählt. Diese Fakten 

und diese Tatsachen sind Ihnen egal. Vielleicht zählt aber der finanzielle Aspekt.

Keinen Klimaschutz zu betreiben wird extrem teuer. Auch darüber herrscht wissen-

schaftlicher Konsens. Allein die Flutkatastrophe im Ahrtal hat 40 Milliarden Euro 

gekostet. Durch den menschengemachten Klimawandel werden diese Katastrophen 

mehr und mehr, und wenn wir keinen Klimaschutz betreiben, wird uns das Studien 

zufolge sechsmal teurer kommen.

Der AfD geht es um Störung, um Trennung, um Verunsicherung. Ihr Ton scheint dabei 

sachlich, aber Sie zielen auch hier wieder auf unser gesellschaftliches Fundament, auf 

unsere freiheitliche demokratische Grundordnung. Jede wissenschaftliche Erkenntnis 

wird ins Lächerliche gezogen, und unser Grundverständnis von verantwortungsvoller 

Politik wird angegriffen. Ihre Absicht dabei ist klar: Sie setzen auf Verantwortungslosig-

keit, auf Spaltung und nicht auf Klimaschutz, sondern am Ende auf Putins Gas und auf 

die Feinde Europas.

(Zuruf von der AfD)

Wir halten hier klar dagegen. Wir widersprechen, und wir lehnen ab. Wir lehnen die 

Gesetzesänderung, die Absenderpartei, die Absicht, den Rechtsextremismus und Ihr 

menschenfeindliches System, das daraus wachsen soll, ab.

Ich habe es in der Ersten Lesung schon ausführlich erläutert, weil Sie die Wirtschaft 

und die Industrie ansprechen. Sie sprechen an, was uns das koste, wie es in China 
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sei und dass China vor allem auf Kohle setze. Schauen Sie einmal, was der Bund 

der Deutschen Industrie sagt. Er möchte Planungssicherheit und hat einen Appell an 

die künftige Bundesregierung gerichtet, dass gerade beim Klimaschutz klar vorange-

gangen werden muss, weil es dazu keine Alternative gebe. China baut innerhalb von 

einem Jahr mehr Photovoltaik aus als wir in 20 Jahren und setzt voll auf erneuerbare 

Energien und auf Wasserstoff.

Was das Geld angeht: Hätten wir in den letzten Jahren nicht so viele erneuerbare 

Energien ausgebaut, dann wäre, wie manche sagen, der Strompreis um bis zu einem 

Viertel teurer. Vielleicht betrachten Sie diese Argumente einfach auch einmal.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Frau Kollegin, bitte bleiben Sie am Redner-

pult. Es liegt eine Meldung zu einer Zwischenbemerkung vor. – Dafür erteile ich dem 

Abgeordneten Gerd Mannes von der AfD-Fraktion das Wort.

Gerd Mannes (AfD): Sie haben gerade ausgeführt, was Sie stört. Jetzt sage ich, was 

uns hier stört.

Laura Weber (GRÜNE): Die Frage bitte!

Gerd Mannes (AfD): Das ist die Zerstörung der deutschen Industrie.

Was die freiheitliche demokratische Grundordnung betrifft, ist Meinungsfreiheit die 

Basis, und wir haben hier eben eine andere Meinung.

Laura Weber (GRÜNE): Das sieht man hier im Parlament.

Gerd Mannes (AfD): Das hat mit der freiheitlichen demokratischen Grundordnung 

überhaupt nichts zu tun.

Laura Weber (GRÜNE): Aber was ist Ihre Frage?
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Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Frau Kollegin Weber, jetzt hat Herr Mannes 

das Wort.

Gerd Mannes (AfD): Die anderen machen es anders. Sie haben China genannt. 

Nein, China hat einen ganz anderen Mix als wir. Wir haben weltweit den teuersten 

Strompreis.

Laura Weber (GRÜNE): Das stimmt nicht!

Gerd Mannes (AfD): Die Chinesen bauen zwar auch Solar, aber im Verhältnis viel 

weniger; sie setzen auf andere Energieformen. Jetzt frage ich Sie: Wir stoßen 1,9 % 

an CO2 aus. Das ist relativ gering; bei anderen gibt es ein unheimliches Wachstum. 

Welchen Einfluss hat das konkret auf das Weltklima? Können Sie das beziffern? Das 

ist meine Frage.

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Bitte, Frau Kollegin Weber, jetzt sind Sie 

dran.

Laura Weber (GRÜNE): Es ist ganz klar: 2 % CO2-Ausstoß nur durch das kleine 

Deutschland mit 80 Millionen Einwohnern ist prozentual ganz schön viel. Das ist das 

Erste.

Das Zweite ist: Wir müssen da weltweit vorangehen, und viele Länder auf der Erde 

– ich habe es mit China ausgeführt – gehen auch mit großen Schritten voran. Selbst 

wenn klar ist – das habe ich auch in der Ersten Lesung schon ausgeführt –, dass noch 

Kohlekraftwerke gebaut werden, müssen wir weltweit vorangehen, und da können wir, 

wie es Herr Flierl gesagt hat, unsere Industrie und unsere Wirtschaft voranbringen, 

indem wir auf Innovation und Technik setzen und das dann auch verkaufen.

(Beifall bei den GRÜNEN sowie Abgeordneten der SPD)
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Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Frau Kollegin. – Der nächste 

Redner ist für die Fraktion der FREIEN WÄHLER der Kollege Benno Zierer. Bitte 

schön, Sie haben das Wort.

Benno Zierer (FREIE WÄHLER): Sehr geehrtes Präsidium, sehr geehrte Kolleginnen 

und Kollegen! Um es vorweg ganz klar zu sagen: Die Aufhebung des Bayerischen 

Klimaschutzgesetzes ist für uns überhaupt keine Option. Bei den Beratungen im 

Ausschuss wurde deutlich, dass die Ideen und der Antrag der AfD ins Leere laufen 

würden. Der Antrag ist substanzlos und bringt nichts.

Das Bayerische Klimaschutzgesetz ist ein Rahmengesetz. Es legt die grundlegenden 

Klimaschutzziele gesetzlich verpflichtend fest, und das ist gut so. Die konkreten Maß-

nahmen, die von der AfD als zu bürokratisch, zu teuer und als nutzlos kritisiert werden, 

sind zu Recht im Bayerischen Klimaschutzprogramm festgelegt. Eine Aufhebung des 

Gesetzes hätte nicht automatisch einen Stopp dieser Maßnahmen zur Folge; so viel 

zur formalen Bewertung.

Wir, die FREIEN WÄHLER, und der Rest dieses Hauses stehen ganz klar dazu, dass 

wir in Bayern unseren Beitrag zum Klimaschutz leisten sollen und müssen, um so 

die Klimaveränderung einzudämmen und zu drosseln, sodass die Folgen eventuell 

beherrschbar bleiben. Sollten wir nichts tun, würden die Folgekosten die Kosten eines 

wirksamen Klimaschutzes bei Weitem übersteigen. Deshalb halten wir daran fest, 

dass Bayern klimaneutral werden soll. Ob man dafür 2040, 2045 oder ein anderes 

Jahr als Zielmarke setzt, kann man selbstverständlich diskutieren.

Demgegenüber kann man nicht darüber diskutieren, den Klimaschutz und die Energie-

wende komplett aufzugeben. Da gibt es keine Diskussion.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und des Staatsministers Dr. Fabian Mehring)

Protokollauszug
49. Plenum, 06.05.2025 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 11

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5249
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5209


Ich fasse mich kurz – Sie können dann über Dinge nachdenken, die vielleicht sinnvol-

ler sind –: Wir von den FREIEN WÄHLERN werden diesen Gesetzentwurf selbstver-

ständlich ablehnen.

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herr Kollege Zierer, es liegt eine Meldung zu 

einer Zwischenbemerkung vor. – Dazu hat wiederum der Abgeordnete Gerd Mannes 

von der AfD-Fraktion das Wort.

Gerd Mannes (AfD): Herr Zierer, es war jetzt ein wenig kurz, und ich muss nachfra-

gen, weil die Kommunikation der Fraktion der FREIEN WÄHLER und Herrn Aiwangers 

manchmal nicht gleich ist. Sie haben gemerkt, dass wir nicht der Meinung sind, dass 

dieser CO2-Ausstoß – unabhängig davon, ob das jetzt auf das Klima einen Einfluss 

hat oder nicht – vernachlässigbar ist. Wie ist Ihre Position dazu?

Ich kann mich erinnern, dass Herr Aiwanger im Wirtschaftsausschuss den menschen-

gemachten Klimawandel über das CO2 zumindest infrage gestellt hat. Jetzt verraten 

Sie mir, ob Sie, die FREIEN WÄHLER, glauben, dass es etwas bringt, wenn das kleine 

Bayern oder das kleine Deutschland seinen CO2-Ausstoß deutlich verringert. Hat das 

für das Weltklima eine Folge? Ja oder nein?

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Bitte, Herr Kollege Zierer.

Benno Zierer (FREIE WÄHLER): Selbstverständlich würde das etwas bringen. Herr 

Kollege, Sie kennen den Spruch: "Der stete Tropfen höhlt den Stein", und wenn wir 

Ihren Tropfen noch dazugeben, dann geht es ein wenig schneller. Dann halten wir uns 

auch nicht mit Dingen auf, die sinnlos und nutzlos sind, und wir halten uns nicht mit 

Anträgen auf, die uns Lebenszeit stehlen und für das Klima, für Bayern, für unsere 

Industrie und für das Gewerbe nichts bringen.

Wenn Sie mit Wirtschaftsführern sprechen, werden Sie feststellen, dass sie genau 

das vertreten, was wir sagen: machtvoll voranschreiten, klare Linien definieren und 
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einhalten, klare Ziele definieren und dann auch dabei bleiben, ständig dazulernen und 

besser werden. Wir machen das; ihr habt diesen Weg noch vor euch.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege Zierer. – Nächste 

Rednerin ist die Kollegin Anna Rasehorn für die SPD-Fraktion. Bitte schön, Sie haben 

das Wort.

Anna Rasehorn (SPD): Wir üben es noch einmal. – Sehr geehrtes Präsidium, liebe 

Kolleg:innen der demokratischen Fraktionen!

(Lachen bei der AfD)

– Ja, wir wissen es. – Erneut stiehlt uns die AfD Lebenszeit; denn Sie möchten 

jetzt das Klimaschutzgesetz nicht wie bei den letzten Versuchen kleinteilig verändern; 

nein, Sie wollen es einfach ganz abschaffen und beweisen wieder einmal, dass Sie 

wirtschaftlich kurzsichtig und sozial ungerecht sind.

Unser Ausschussvorsitzender hat es schon gut ausgeführt. Wir wollen bis 2040 klima-

neutral werden. Das ist eine wichtige Aufgabe, wobei man hier auch fragen kann: 

Söder hat das Ziel ja infrage gestellt. Glauber hat gesagt, wir schaffen es, bis 2040 kli-

maneutral zu werden. Mich würde schon interessieren, was wir jetzt eigentlich wollen.

Wir sehen es jedes Jahr, auch wenn Sie es infrage stellen. Ich hatte ja ein bisschen 

gehofft, dass Sie mit dem Weggang von Herrn Hahn zumindest einmal Wetter und 

Klima auseinanderhalten können. Aber auch jetzt schaffen Sie es nach wie vor, vor 

den Dürren, die wir haben, vor dem Hochwasser, das wir haben, immer noch die 

Augen zu verschließen und zu sagen, dass wir keinen Klimawandel haben.

Stattdessen müssen wir doch eigentlich unsere Hausaufgaben machen. Wir wissen, 

dass wir 2023 83,5 Millionen Tonnen CO2-Äquivalente ausgestoßen haben. Da kön-

nen wir uns übrigens ein bisschen auf die Schulter klopfen: Das waren 3,4 % weniger 
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als letztes Jahr. Aber wir stehen erst am Anfang, und wir wissen, dass ein Drittel 

dieser CO2-Äquivalente, die wir ausstoßen, über den Verkehr zustande kommen.

Studien legen nahe, dass da, wo schlechte Infrastruktur vorherrscht, leider auch 

braun-blau gewählt wird. Das heißt, auch aus einem Demokratiegedanken heraus 

sollten wir von den 500 Milliarden Euro, die wir jetzt vom Bund frei zur Verfügung 

haben, so viel wie möglich nach Bayern holen, um die Infrastruktur voranzubringen 

und um auch hier etwas für das Klima tun zu können.

Sie haben vorhin in einem Punkt gesagt, alle anderen Länder machten sich auf an-

dere Wege; das sei das Ende des Abendlandes. – Ich weiß, Sie interessieren sich 

nicht für unsere Industrie. Aber wir demokratischen Fraktionen gehen in die Industrie 

und in dieses Gewerbe. MAN hat uns zum Beispiel letzte Woche sehr klar gesagt, 

die Technologie ist da, sie ist reif. Sie gehen da auch gerne an den Markt; aber sie 

brauchen klare Ansagen, dass wir in erneuerbare Energien investieren wollen. Das 

heißt: "Made in Bavaria", wir sind schon da, unsere Technologien sind schon da. Wir 

müssen das Pferd auf den Weg bringen, und da muss es auch ein klares Bekenntnis 

der Politik geben.

Lasst uns deswegen weiterhin an dem Klimaschutzgesetz festhalten, lasst uns weiter 

dafür kämpfen. Dass Sie da einfach ein totes Pferd reiten, wissen wir. Deswegen 

lehnen wir ab.

(Beifall bei der SPD)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herzlichen Dank, Frau Kollegin. – Weitere 

Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist hiermit geschlossen, und wir 

kommen zur Abstimmung. Der federführende Ausschuss für Umwelt und Verbraucher-

schutz empfiehlt den Gesetzentwurf zur Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Gesetzentwurf der AfD-Fraktion auf Druck-

sache 19/4699 zustimmen will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-
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Fraktion. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen von CSU, FREIEN WÄHLERN, 

SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Stimmenthaltungen? – Ich sehe keine. Damit 

ist der Gesetzentwurf abgelehnt.
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